
Gestaltet und entwickelt Medien

Unser Portfolio



Unser Portfolio 
Seit gut zwanzig Jahren bewegen uns unterschiedlichste Medienprojekte für vorwiegend  regionale  Unternehmen 
und Institutionen aus Berlin und Brandenburg. Wir gestalten Broschüren, Flyer, Großformatdrucke,  Infografiken 
und Illustrationen, entwickeln Webauftritte, installieren und betreuen Kameratechnik auf Veranstaltungen, 
 inklusive Bildtechnik oder Liveschnitt und realisieren hierfür die Postproduktion. Unsere wechselnden Aufgaben-
felder erfordern ein breit gefächertes Wissen, Offenheit und Neugierde. Wir legen viel Wert auf den intensiven 
inhaltlichen Austausch mit unseren Kunden – das braucht Zeit, schafft jedoch Vertrauen und wird zur besten 
Basis für passende Endprodukte und eine langfristige Zusammenarbeit.

Auf den folgenden Seiten finden Sie einen Auszug unserer Arbeiten.
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Flüssigkeitszuführung
mit bis zu 10 bar Druck Flüssigkeitsabführung

Schallwandler

Kavitationsbläschen

DichtungsringRöhrchen

grobe Emulsion feine Emulsion

Stahlmantel

Durchflusssystem/Minireaktor
Beispiel: Herstellen von Emulsion
Kavitationsbläschen zerschlagen große 
Flüssigkeitstropfen zu kleinsten Tröpfchen
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Zum schnellen Seitenwechsel 
sind Links und Lesezeichen in 
die PDF integriert.
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Digitales 
Für Webauftritte bauen wir auf das freie, 
 flexible und weithin unterstützte  Content 
Mangement System WordPress. Mit dem 
Konferenzsystem  trember brachten wir 
 virtuelle Ausstellungen und mit miro ein 
Lernspiel in die digitale Welt. Auch die 
 Gestaltung von Vortragsfolien ist immer 
wieder  dabei. In unserer Historie waren auch 
DVD-Beilagen für Publikationen wichtige 
Projekte. 

Viele dieser Projekte sind für den Bereich der 
erneuerbaren Energien und dem Klimaschutz 
entstanden.
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Webseite KEEKS-Projekt
Gestaltung und Umsetzung der 
 Projekt-Webseite für klima-
freundliche Rezepte, vorwiegend 
für Schulküchen, integriete Rechen-
funktionen für Zutatenmengen, 
Treibhausgaseffekt und weitere 
 Umweltlasten in Bezug auf die 
 Portionsgrößen. Vom BMU geför-
dertes Verbundprojekt, Auftraggeber 
war das Institut für Zukunftsstudien 
und Technologiebewertung gGmbH

smartlearning.izt.de/keeks/rezepte

https://smartlearning.izt.de/keeks/rezepte
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Webseite Solar Explorer
Gestaltung und Umsetzung der 
Webseite des  Solarschiffs, auf dem 
Schüler, Studenten und Interessierte 
die Geheimnisse des Werbellinsees 
erleben und erforschen können.

www.solar-explorer.de

https://www.solar-explorer.de/
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Webseite WAVE-KI
Entwicklung der Webseite unter 
 Verwendung der Design- Vorgaben 
des Projekts. Wanderausstellung  
für Oberstufen- und Berufs-
schüler:innen zum Kennenlernen  
der Einsatzmöglichkeiten  
künstlicher Intelligenz, für  
das Wissenschaftsjahr 2019. Vom 
BMBF gefördertes Verbundprojekt.

www.wave-ki.de

https://www.wave-ki.de/index.html
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Webseite DGS Landesver-
band Berlin Brandenburg
Gestaltung und Umsetzung der 
mehrsprachigen Webseite. Präsen-
tation des  Verbands, seiner Dienst-
leistungs- und Schulungsangebote 
sowie der vom Verband initiierten 
Projekte zur Nutzung e rneuerbarer 
Energien – national und weltweit. 
Shop-Integration für den Verkauf 
eigener Publikationen

www.dgs-berlin.de

https://www.dgs-berlin.de
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Virtueller Meeting-Place 
für Konferenz 
Gestaltung eines virtuellen Raums
als Ausstellungsfläche w ährend 
der 14. und 15. BilRess-
Netzwerk  konferenz mit dem 
 Konferenzsystem  trember.

Fenster sind eine Kombination 
 eigener Fotos von Himmel, Platine 
und Lichtmalerei siehe Seite 78

www.bilress.de/veranstaltungen/ 
14-netzwerkkonferenz/

Ausschnitt des Raums, hier  konnten 
die Aussteller ihre  Themen live 
mit ihren Exponaten  präsentieren. 
Virtueller Ausstellungsraum mit 
 Live-Videochats

https://www.bilress.de/veranstaltungen/14-netzwerkkonferenz/
https://www.bilress.de/veranstaltungen/14-netzwerkkonferenz/
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Virtuelle Variante des  
Lernspiels »Meine Welt«
Umgesetzt mit der webbasierten 
Kollaborations plattform miro für  
das  »BilRess-Netzwerk«

Lernspiel siehe auch Seite 27
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PowerPoint-Vortrag
Layout von Vortragsfolien für das 
»BilRess-Netzwerk«, Illustration 
der verschiedenen Bereiche des 
 Netzwerks

Hintergrundstruktur aus eigenem 
Fotoarchiv siehe Seite 82
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Multimedia-DVD-ROM, 
Dokumentation OYE
Gestaltung und Entwicklung einer 
Offline-Webseite – umfang reicher 
One-Pager mit Fotogalerien, Texten 
und Videos – zur Dokumentation 
des musikpädagogischen Jugend-
projektes »Raumklang Klangraum« 
aus der Reihe »Open your Ears« des 
Konzerthauses Berlin. Die unter-
schiedlichen Spielorte der Musiker 
und Schüler im Konzertsaal sind an-
klickbar. Illustration siehe Seite 55
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DVD-ROMs zu den Fach-
publikationen der DGS
Gestaltung und Entwicklung von 
Offline-Webseiten als Buchbeilagen 
zu den Standardwerken der DGS 
»Solarthermische und Photo- 
voltaische Anlagen« (Auflagengröße 
2.000 bzw. 4.000 Stk.). Die DVDs  
ergänzen die Bücher mit Checklisten, 
Strahlungskarten, interaktiven Her-
stellerübersichten, einem Assisten 
zur Fehleranalyse, Animationen zur 
Anlagentechnik, Demosoftware
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interaktive Europakarte 
zum Vergößern der 
einzelnen Strahlungs-
karten

interaktiver Fehlerassistent 
zur Analyse von verschiedenen 

 Anlagenstörungen
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Flüssigkeitszuführung
mit bis zu 10 bar Druck Flüssigkeitsabführung

Schallwandler

Kavitationsbläschen

DichtungsringRöhrchen

grobe Emulsion feine Emulsion

Stahlmantel

Durchflusssystem/Minireaktor
Beispiel: Herstellen von Emulsion
Kavitationsbläschen zerschlagen große 
Flüssigkeitstropfen zu kleinsten Tröpfchen
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Wir entwickeln Gestaltungskonzepte und 
Erscheinungsbilder, entwerfen kleinste 
Formate wie Visitenkarten bis hin zu Groß-
formaten wie Messefaltwände.

Viele Drucksachen sind für den Bereich der 
erneuerbaren Energien und dem Klima-
schutz sowie zu den Themen Energieeffizienz 
und Ressourcenschonung  entstanden. In 
diesem Kontext entstehen häufig Infor ma-
tionsgrafiken, die auch anderen Projekten 
zugute kommen.
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Flüssigkeitszuführung
mit bis zu 10 bar Druck Flüssigkeitsabführung

Schallwandler

Kavitationsbläschen

DichtungsringRöhrchen

grobe Emulsion feine Emulsion

Stahlmantel

Durchflusssystem/Minireaktor
Beispiel: Herstellen von Emulsion
Kavitationsbläschen zerschlagen große 
Flüssigkeitstropfen zu kleinsten Tröpfchen
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www.bilress.de

Natürliche 
Ressourcen

Wasser Luft Lebende 
OrganismenBoden Rohstoffe

Strömende 
RessourcenFläche

Nahrung ⁄ 
Futtermittel

Biotische 
Rohstoffe

Erze Industrie-
mineralien

Bau-
mineralien

Fossile Energieträger

Abiotische 
Rohstoffe

 Energetische
Nutzung Energetische

Nutzung
BilRess-Schwerpunkte

Stoffliche 
NutzungStoffliche 

Nutzung

Natürliche Ressourcen  

Rohstoffe sind unabdingbar für unser 

Leben und die Grundlage unseres  

Wohlstands. Ein schonender und 

effizienter Umgang mit natürlichen 

Ressourcen wird daher eine  

Schlüsselkompetenz zukunftsfähiger 

Gesellschaften sein (vgl. ProgRess). 

Mit diesem Material geben wir 

Denkanstöße, wie Auszubildende die 

Ressourcenschonung und Ressourcen-

effizienz lernen können.

Ressourcenbildung zu den abiotischen und biotischen RohstoffenRessourcenbildung zu den abiotischen und biotischen Rohstoffen

Das BilRess-Netzwerk wird im Rahmen des „Kompetenzzentrum für Ressourceneffizienz“ betrieben, 
der bei der VDI Zentrum Ressourceneffizienz GmbH (VDI ZRE) angesiedelt ist.

IZT – Institut für Zukunftsstudien und
Technologiebewertung gGmbH
Schopenhauerstraße 26, 14129 Berlin
info@bilress.de | +49 (0) 30 / 80 30 88 - 14

BilRess-Projektleitung:  
Dr. Michael Scharp und Prof. Holger Rohn  
Autoren:  
Dr. Michael Scharp | m.scharp@izt.de  
Malte Schmidthals | m.schmidthals@izt.de
Layout und Gestaltung: www.muvicom.de

Stand: Februar 2021

Rohstoff: In der Natur vorkommender Stoff oder Recyclingmaterial, aus dem etwas hergestellt wird (Holz, Kupfererz, Erdöl)
Energieträger: Rohstoff, aus dem Energie gewonnen wird (Erdgas, Kohle, Holz, Sonnenlicht, Wind, Wasser) 

Stoffliche Nutzung fossiler Energieträger: Schmieröle, Dämmstoffe, Bauplatten, Folien und Planen, Kunststoff verpackungen, 
Gehäuse, Lacke und Farben, Büromaterialien, Schuhe, Bekleidung, Reinigungsmittel, Reifen  
Stoffliche Nutzung biotischer Rohstoffe: Papier, Schmierstoffe, Dämmstoffe, Holzplatten, Treppen und Fenster, Bodenbeläge, 
Mobiliar, Verpackungsmaterialien, Pressteile und Polster im Auto, Waschmittel, Windeln, Schuhe, Bekleidung, Kosmetik

Eigene Darstellung nach ProgRess: BMU, Deutsches Ressourcen  effizienzprogramm, Berlin, www.bmu.de/service/publikationen

  Berufliche Bildung und Weiterbildung
Assistent:in Erneuerbare Energien, Regenerative 

Energietechnik, Energiemanagement

Bi
lR

es
s-I

nf
ob

lat
t 
01 Aufgabe 1: Beispiele für die Rohstoffnutzung

Seit März 2021 gilt ein neues EU-Effizienzlabel u. a. 
für Gefrier- und Kühlschränke sowie Spülmaschinen. 

Die Lösungen finden Sie unter: www.bilress.de/berufliche-bildung.html

Wie gut lassen sich Akkumulatoren recyceln?
Die Energiewende bedeutet den Ausstieg aus den fossilen Energien und die Nutzung 
erneuerbarer Energien. Dies gilt für alle Bereiche, auch die Mobilität oder die Erzeu-
gung von Strom aus Wind und Sonne. In vielen Fällen sind dabei Akkumulatoren zur 
Energiespeicherung notwendig, die – verglichen mit fossilen Brennstoffen – relativ 
viel Material und Rohstoffe benötigen. Umso wichtiger wird das Recycling von 
Alt-Akkus. Um den Weltbedarf zu decken, müssen hierbei Rohstoffe eingespart 
werden. Dies gilt insbesondere für Kobalt, das zudem unter unwürdigen Arbeits-
bedingungen in Afrika abgebaut wird.

BilRess-Infoblatt 01 | Assistenten:in Erneuerbare Energien, Regenerative Energietechnik, Energiemanagement | Seite 2

Wie groß ist der Rohstoffverbrauch von EE-Anlagen?
Aus Gründen des Klimaschutzes und zur dauerhaften Versorgungssicher-
heit wird unsere Energieversorgung auf erneuerbare Energien (EE) umge-
stellt. EE-Anlagen werden dezentral aufgebaut und haben eine niedrigere 
Energiedichte als Anlagen, die fossile Brennstoffe nutzen. Deshalb ist der 
Verbrauch an Rohstoffen zu ihrer Errichtung meist höher als der für fossil 
befeuerte Großkraftwerke. 

Aufgaben: Die Batterie eines E-Pkw hat 
eine Kapazität von 24,5 kWh. Der Akku 
hat je kg Gesamtgewicht heutzutage 
eine Ladekapazität von rund 0,140 kWh. 

1.  Welche Masse hat der Akku? 

.....................................................................................

2.  Wie viel Kobalt wird benötigt?

.....................................................................................

Aufgaben: Wie hoch ist der Metallverbrauch einer PV- bzw. einer  
Windkraftanlage, die (rechnerisch) ein Drei-Familienhaus elektrisch versorgen soll? Dabei ist von folgenden Werten auszugehen:
• Es sollen jährlich 8.000 kWh erzeugt werden.
• Diese 8.000 kWh können von einer 10 kW-Windkraftanlage an diesem Standort erbracht werden. 
• Alternativ könnte auch eine Solaranlage errichtet werden, die 1.000 kWh je installiertes Kilowatt liefert.

Metalle Kobalt Lithium Nickel Kupfer Aluminium Eisen

pro 1 kg Batterie 80 g 80 g 240 g 150 g 200 g 150 g

max. Rückgewinnung 90 % 90 % 100 % 100 % 100 % 100 %

Hauptmetalle Gewicht 
......................
max. Rückgewinnung 
....................

Metalle [kg/kW] Kupfer Aluminium Eisen

PV-Anlage 4,5 35 170

Windkraftanlage 1,2 4 130

Kohlekraftwerk 0,1 1 50

Metalle [kg] Kupfer Aluminium Eisen

Windkraftanlage

Solaranlage

Quelle: Eigene Darstellung nach Angaben aus: »Kompendium: Li‐Ionen‐Batterien« VDE, 2015

Quelle: Eigene Darstellung nach nach Angaben aus: »Rohstoffe  
für die Energiewende« Misereor, 2018

3. Wie viel kg der enthaltenen Metalle lässt sich beim Recycling wiedergewinnen? 

4.  Wie ist die Recyclingquote der Hauptmetalle in Bezug auf das Akkugewicht?  .................................................................................................

5.  Wie ist die Recyclingquote in Bezug auf das Gesamtgewicht der Hauptmetalle?  .................................................................................................

Folgende Bedarfe an Metallen treten in etwa auf:

1. Berechnen Sie für die Errichtung beider Anlagen den 
Metallverbrauch!

Leistung der Solaranlage:
  
..............................................................................................................................

Rohstoffverbrauch Wind- und Solaranlage

2. Die Solaranlage weist höhere Ressourcenverbräuche auf. 
Was könnten Gründe dafür sein, dass bei Kleinanlagen 
dennoch meist auf PV und nicht auf Windkraft gesetzt wird? 

Faltblätter zur 
 beruflichen Bildung
Sechs-Seiter mit Übungen und 
Anregungen für 20 Berufsausbildun-
gen zur Verankerung des Ressour-
censchutzes im Bewusstsein und 
täglichen Handeln der Auszubilden-
den.  Gestaltung, Layout und Illustra-
tionen für das  »BilRess-Netzwerk« 

www.bilress.de

https://www.bilress.de/
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Flüssigkeitszuführung
mit bis zu 10 bar Druck Flüssigkeitsabführung

Schallwandler

Kavitationsbläschen

DichtungsringRöhrchen

grobe Emulsion feine Emulsion

Stahlmantel

Durchflusssystem/Minireaktor
Beispiel: Herstellen von Emulsion
Kavitationsbläschen zerschlagen große 
Flüssigkeitstropfen zu kleinsten Tröpfchen
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Messedrucke
Gestaltung von  Großformatdru cken 
für die »Forschungs initiative 
 Energiewendebauen« auf der »Light 
and Building« Messe unter Berück-
sichtigung des Corporate Designs 
von Energiewendebauen. Entwick-
lung von Icons für die Themen der 
Forschungsinitiative.

ca. 300 Forschungsprojekte

Werden Sie ein Teil von uns!
Wir freuen uns mit Ihnen – aus Industrie und Handwerk – 
gemeinsam zu forschen und die Energiewende umzusetzen.

Forschungsinitiative 
Energiewendebauen
für nachhaltige und energieeffiziente  
Gebäude, Quartiere und Städte

 www.energiewendebauen.de

Geothermie Fernwärmenetze

Koppelung erneuerbarer Energien 
für Strom- und Wärmeversorgung

Erneuerbare  Kälte- und 
Wärmeerzeugung

Verbindung und Begleitung 
der Forschungsprojekte

Monitoringprojekte und 
Simulationsstudien

Speicherstrategien

Digitalisierung, Smart Home 
und Technologieentwicklung

Wohngebäude

Lastmanagement

Wärmepumpe
für EFH und MFH

Nichtwohngebäude

Biomasse zur Wärmeerzeugung

Prozesswärme

Solare Nahwämenetze mit 
Langzeitwärmespeichern

Nachhaltige  Baustoffe

Gemeinsam mit Kopf,
Herz und Hand

/1
/

/2
/

/5
/

/6/

/7/

/8/

/9/

/10/

/11/

Quellen:  /1/ Andrey Popov, stock.adobe.com;  /2/ Wikipedia, Enyavar, de.wikipedia.org/wiki/Datei:Schwerin_20140923_wemag2.jpg;  /3/ Solarimo, 

pixabay.com;  /4/ natali_mis, stock.adobe.com;  /5/ S. Leitenberger, stock.adobe.com;  /6/ gilangmadiantara, pixabay.com;  /7/ vchalup, stock.adobe.com;  

/8/ Ingo Bartussek, stock.adobe.com;  /9/ und /10/ Deutsches Pelletinstitut, www.depi.de ;  /11/ Uwe, stock.adobe.com

/4/

/3/
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www.energiewendebauen.de

Forschungsinitiative 
Energiewendebauen
für nachhaltige und energieeffiziente  
Gebäude, Quartiere und Städte

Quellen:  /1/ Solarimo, pixabay.com;  /2/ natali_mis, stock.adobe.com;  /3, 4, 6, 7/ Ingo Bartussek, stock.adobe.com;  
/5/ S. Leitenberger, stock.adobe.com;  /6/ gilangmadiantara, pixabay.com;  /8/ vchalup, stock.adobe.com;  /9/ Mathias Weil, 

stock.adobe.com;  /10/ Deutsches Pelletinstitut, www.depi.de ;  /11,12/ muvicom.de

/2/

/1/

/3/

/4/

/5/

/6/

/7/

/8/

/9/

/10/

/11/ /12/

Quellen:  /13/ Mathias Weil, stock.adobe.com;  /14/ Deutsches Pelletinstitut, www.depi.de;  /15/ Uwe, stock.adobe.com;  /16/ Gerd, stock.adobe.com;  /17/ Richard Bartz, commons.
wikimedia.org/wiki/File:Geothermie_Bohrturm.jpg;  /18/ Chris, stock.adobe.com;   /19/ gilangmadiantara, pixabay.com;  /20/  S. Leitenberger, stock.adobe.com;  /21/ Andrey Popov, 
stock.adobe.com;  /22/ Wikipedia, Enyavar, de.wikipedia.org/wiki/Datei:Schwerin_20140923_wemag2.jpg

/13/

/14/

/15/

/16/

/17/ /18/

/19/

/20/

/21/ /22/

Forschungsinitiative 
Energiewendebauen
für nachhaltige und energieeffiziente  
Gebäude, Quartiere und Städte

Geothermie

digitaler Zwilling

Optimierung

Heizung

Kühlung

Lüftung

Beleuchtung

Simulation

Softwareentwicklung

Energiemanagement

Umweltwärme
Flächenheizung

Nutzer-App

Fernwartung

Verbrauchsprognose

Erzeugungsprognose

Unternehmen Erdwärme

Umsetzung

Monitoring
Controlling

Biomasse

Wärmeversorgung

DigitalisierungEnergiewende

Wissenschaft

Handwerk

Politik

www.energiewendebauen.de

Solarthermie

Photovoltaik

Wohngebäude
Sanierung

Nichtwohngebäude

Neubau

nachhaltige Baumaterialien

Dämmstoffe

Regelung

Speicher

Sensorik

Austausch
Beteiligung

Projektlandkarte
Energiewendebauen

Speicher(-technologie)

modulares Bauen

Passivhaus

Stadtwerke

Privathaushalte

Versorgungssicherheit

Zusammenarbeit

Energiemanagementsystem

grüner Strom

Gebäudemanagement

Suffizienz

Gemeinsam mit Kopf,
                   Herz und Hand

Quartier

Gebäude

Wärmenetz

Stromnetz

Nutzer:innen

Innovationen

Zivilgesellschaft

Industrie
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Flüssigkeitszuführung
mit bis zu 10 bar Druck Flüssigkeitsabführung

Schallwandler

Kavitationsbläschen

DichtungsringRöhrchen

grobe Emulsion feine Emulsion

Stahlmantel

Durchflusssystem/Minireaktor
Beispiel: Herstellen von Emulsion
Kavitationsbläschen zerschlagen große 
Flüssigkeitstropfen zu kleinsten Tröpfchen
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Solarer Mieterstrom 
Fragen und Antworten

Gefördert durch: Projektleitung:

SolarZentrum Berlin
im Effizienzhaus Plus
Fasanenstraße 87a, 10623 Berlin

Tel.: +49 (0)30 / 22 66 63 00
 info@solarzentrum.berlin
 www.solarzentrum.berlin

Öffnungszeiten für Besucher:
Di. – Fr. 9:00 – 15:00
Pers. vereinbarte Termine und 
telefonische Erreichbarkeit:
Mo. – Fr. 9:00 – 17:00

Ausführliche Beratungen sind nach 
Vereinbarung eines persönlichen 
Beratungstermins möglich.

Ein Ratgeber für Mieter*innen, Vermieter*innen, 
Wohnungsbaugesellschaften und Wohnungs     -
eigen tümer  gemeinschaften

Broschüren SolarZentrum
Gestaltung und Layout der 
 Broschüren für das Solar Zentrum 
Berlin u. a. zu den Themen Mieter-
strom, Wärmewende, E-Mobilität, 
Wärmepumpen, Solarthermie, 
 PVT-Kollektoren sowie Unterrichts-
materialien

Infografiken siehe Seite 45 

Download der Broschüren: 
www.solarzentrum.berlin
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Unterrichtsmaterialien als Printfassung 
sowie mit Formular feldern zur digitalen 
Bearbeitung der Aufgaben – JavaScript-
Entwicklung für Adobe® Acrobat® PDF, 
zum Einfügen eigener Skizzen und 
Diagramme, Non-Standard-Schriften in 
Formularfeldern und einer Einfügehilfe 
für Formelzeichen und physikalische 
Einheiten, um Lösungen  korrekt eingeben 
zu können



¦ P
or

tf
ol
io
 ¦ 

G
ed

ru
ck

te
s 

¦ S
ei
te

 2
3 

G
es

ta
lt
et

 u
n
d
 e

nt
w

ic
ke

lt
 M

ed
ie

n

Flüssigkeitszuführung
mit bis zu 10 bar Druck Flüssigkeitsabführung

Schallwandler

Kavitationsbläschen

DichtungsringRöhrchen

grobe Emulsion feine Emulsion

Stahlmantel

Durchflusssystem/Minireaktor
Beispiel: Herstellen von Emulsion
Kavitationsbläschen zerschlagen große 
Flüssigkeitstropfen zu kleinsten Tröpfchen
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Anzeigen SolarZentrum
Gestaltung verschiedener Werbe-
anzeigen für Fachzeitschriften, 
O nlineportale und Deckenflächen-
plakate für die S-Bahn Berlin
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Flüssigkeitszuführung
mit bis zu 10 bar Druck Flüssigkeitsabführung

Schallwandler

Kavitationsbläschen

DichtungsringRöhrchen

grobe Emulsion feine Emulsion

Stahlmantel

Durchflusssystem/Minireaktor
Beispiel: Herstellen von Emulsion
Kavitationsbläschen zerschlagen große 
Flüssigkeitstropfen zu kleinsten Tröpfchen
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Messestände, Rollups, 
Lastenrad u.v.m.
Gestaltung und Umsetzung für  
das SolarZentrum Berlin
u. a. für die bautec, Berliner  
Energietage, Umweltfestival,  
belektro

Messestand auf der bautec Berlin
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Flüssigkeitszuführung
mit bis zu 10 bar Druck Flüssigkeitsabführung

Schallwandler

Kavitationsbläschen

DichtungsringRöhrchen

grobe Emulsion feine Emulsion

Stahlmantel

Durchflusssystem/Minireaktor
Beispiel: Herstellen von Emulsion
Kavitationsbläschen zerschlagen große 
Flüssigkeitstropfen zu kleinsten Tröpfchen
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¦ Umweltfestival mit Faltpavillon  

und Lastenrad
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Gemeinsamer Messestand vom SolarZentrum und der DGS auf der belectro Berlin
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Flüssigkeitszuführung
mit bis zu 10 bar Druck Flüssigkeitsabführung

Schallwandler

Kavitationsbläschen

DichtungsringRöhrchen

grobe Emulsion feine Emulsion

Stahlmantel

Durchflusssystem/Minireaktor
Beispiel: Herstellen von Emulsion
Kavitationsbläschen zerschlagen große 
Flüssigkeitstropfen zu kleinsten Tröpfchen
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Lernspiel: Meine Welt – 
Meine Dinge 
Gestaltung von fünf  Lernstationen 
an denen junge Menschen und 
Lehrkräfte reale Alltagsprodukte 
h insichtlich ihres Ressourcen-
bedarfs und ihrer Klimaverträg-
lichkeit bewerten und hierüber 
miteinander diskutieren. Für das 
 »BilRess-Netzwerk«

www.bilress.de/lernspiel

Spieltisch mit großer Spieltischdecke auf der die Produkte 
in den gekennzeichneten Feldern platziert und mit Spiel-
chips bewertet werden. Die Spielkarten liefern Argumente 
für die Bewertung der Produkte, das Rollup im Hinter-
grund zeigt die Spielanleitung.

https://www.bilress.de/lernspiel/#
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ressourcen
schonendsourcensc
honend

sossssssss

 R 5
Ressourcenverbrauch

weil die Materialien mit 

mehr  Ressourcenaufwand 

 hergestellt werden als 

die eines nachhaltigen 

 Produkts

Spielanleitung, kleine Version in A3, 
für die Spieltische wurden auch große 
Rollups erstellt, damit die Spielgruppen 
gleichzeitig lesen können 

Argument-Spielkarten als Argumetations-
grundlage ob ein Alltagsprodukt im Spiel 
ressourcenschonend/-effizient oder eher 
nicht ressourcenschonend/-effizient ist.  
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JOKER

0
1

2
3

4
5

6
7

8
9

10
11

12
13

14
15

16
17

18
19

20

0
1

2
3

4
5

6
7

8
9

10
11

12
13

14
15

16
17

18
19

20

JOKER

 B 1Ressourcenverbrauch

weil das Produkt keine 
oder nur wenige nicht-
erneuerbare Ressourcen 
nutzt

ressourcen
schonendsourcensc
honend

sossssssss

 Y 3
Ressourcenverbrauch

weil das Produkt (oder 

seine Teile) nicht weiter-

verwertet werden können

 G 2Nutzen

weil das Produkt viele 
Funk tionalitäten hat 
und somit nur ein statt 
verschiedener Geräte 
beschaff t werden

 N 1Nachhaltigkeit

weil das Unternehmen 
bei seiner Produktion auf 
Nachhaltigkeit achtet

Das Produkt ist ressourcen-
schonend weil ...

Erkläre deinen Mitspieler*innen 
dein eigenes Argument und 
bitte den Ressourcen-Master 
dein Argument zu notieren

 JB 3 JG 3

Das Produkt ist ressourcen-
effi  zient weil ...

Erkläre deinen Mitspieler*innen 
dein eigenes Argument und 
bitte den Ressourcen-Master 
dein Argument zu notieren

Wer wird Ressourcen-Master?
 Das Spiel leitet, wer die niedrigste Zahl würfelt.
Du bekommst die Master-Mappe mit Platz für Notizen.

Vorbereitung des Spiels
Nehmt alle Materialien aus dem Koff er. Verteilt alle Produkte 
auf die Spielfelder. Vergleichbare Produkte legt ihr auf ein Feld. 
Platziert Karten und Chips auf die entsprechenden Felder. 

 Runde – Bewertungs-Chips
 Bewertet mit den Chips alle Produkte. Wählt für ein 
Produkt die aus eurer Sicht passenden Chips. Ihr könnt auch 
mehrere Chips legen, wenn ein Produkt »sowohl als auch« ist.

 Runde – Argument-Karten
 Master: Alle erhalten gleich viele Argument-Karten 
von den zwei Stapeln. Die Joker- und Trumpf-Karten  verbleiben 
in der Spielfeldmitte. Fordere die Spieler:innen der Reihe 
nach auf. Entscheide wer beginnt ...

• Lege eine passende Karte zu einem Chip und erkläre warum.
• Gibt es von deinen Mitspieler:innen Widerspruch?
 Nacheinander könnt ihr bis zu vier weitere Argument-Karten 
 pro Produkt legen und diskutieren.

• Die oder der Nächste von euch ist an der Reihe.
• Fehlt dir eine passende Karte oder kannst du 
 eine Karte nicht ausspielen, dann ziehe eine  
 Joker- bzw. Trumpf-Karte für dein eigenes 
 oder ein nachhaltiges Argument.

Runde – Ergebnisse
 präsentieren 
Alle Ressourcen-Master präsentieren 
die Ergebnisse zusammen mit 
ihrer Gruppe an ihrem Spieltisch 
und beantworten Fragen.

Was ist »ressourcenschonend«?
Ein Produkt verbraucht im Vergleich zu einem anderen 
Produkt über den gesamten Lebensweg möglichst wenige 
nicht-erneuerbare Ressourcen. 

Was ist »ressourceneffi  zient«?
Ein Produkt hat im Vergleich zu einem anderen den gleichen oder 
einen höheren Nutzen und benötigt hierfür weniger Ressourcen.
Ressourceneffi  zienz kann, muss aber nicht zur Schonung 
natürlicher Ressourcen führen.

Was hilft dir bei der Produktbewertung?
• Aus welchem Material besteht das Produkt?
• Wie und wo wurde es produziert?
• Besitzt es ein spezielles Zertifi kat und/oder ein Label
 oder sagt der Hersteller lieber nichts? 

• Was passiert mit dem Produkt am Lebensende – 
 Mülltonne, Re-buy, Re-use oder Recycling?

Nun seid ihr dran, bewertet die Produkte auf 
dem Spielfeld.

www.bilress.de

Das BilRess-Netzwerk wird im Rahmen des Auftrags  „Kompetenzzentrum für Ressourceneffi  zienz“ betrieben, 
der bei der VDI Zentrum Ressourceneffi  zienz GmbH (VDI ZRE) angesiedelt ist.

  Resrnse

Me We
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Lernspiel zur Ressourcenbildung – Lernstation:

»Mein Haushalt – Meine Dinge«

Müllbeutel – Secolan

Material: Recycling-PE

Herstellung: Deutschland

Preis: 1,79 € / 20 l, 25 Stück

Müllbeutel – swirl

Material: PE

Herstellung: Deutschland

Preis: 2,09 € / 20 l, 20 Stück

Spülschwamm – memo

Material: Recycling-PET und

100 % Postconsumer-Schaumstoff

Herstellung: Europa

Preis: 1,39 € / 2 Stück

Spülschwamm – MR. Siga

Material: PU und Mineral-

beschichtete Kunststofffasern

Herstellung: China und Italien

Preis: 7,99 € / 6 Stück

Wäscheklammern – Rayher

Material: Holz

Herstellung: China

Preis: 3,29 € / 18 Stück

Wäscheklammern – Leifheit

Material: PP (mit Weichmachern)

Herstellung: China

Preis: 4,99 € / 25 Stück

Geschirrspülmittel – Frosch

Inhaltsstoffe: pflanzlich basierte

Tenside

Herstellung: Deutschland

Preis: 1,69 € / 500 ml

Geschirrspülmittel – Fit

Inhaltsstoffe: pflanzenbasiert und

chemische Verbindungen

Herstellung: Deutschland

Preis: 0,99 € / 500 ml

Lernspiel zur Ressourcenbildung – Lernstation:»Meine Bekleidung – Mein Outfit«
Zugbeutel – Halfar
Material: pre-recycelte BaumwolleHerstellung: Indien
Preis: 2,60 €

Zugbeutel – Johnny UrbanMaterial: Baumwolle
Herstellung: China
Preis: 24,95 €Handschuhe – Odlo

Material: Polyester (recycled)Herstellung: Europa
Preis: 19,95 €

Handschuhe – Haglöfs
Material: Polyester, Polyamid, MerinoHerstellung: China
Preis: 35,00 €

T-Shirt – Amazon –
Charles Wilson
Material: Baumwolle
Herstellung: BangladeschPreis: 33,95 € / 5 Stück

T-Shirt – Trigema
Material: Bio-BaumwolleHerstellung: DeutschlandPreis: 32,00 €

Sneaker – Amazon – FrauitMaterial: Synthetik
Herstellung: China
Preis: 9,95 €

Sneaker – Bleed
Material: Polyester und Kautschuk(beides recycelt), NaturstoffeHerstellung: Portugal

Preis: 113,05 €

Kofferpackliste mit Beschreibung der 
Alltagsprodukte der fünf Lernstationen

Produktetiketten zum Vergleich der Produkte um eine 
Bewertung dieser treffen zu können

Bodylotion – Dove 
Inhaltsstoff e: Wasser, Gylcering, Alkohol 

und  weitere 20 chemisch hergestellte (u. a. Kunst -

stoff e – ASC/PEG) sowie organische und natur-

identische Verbindungen (Öle, Fette)

Verpackung: Polyethylen (PE-HD)

Herstellung: Niederlande

Preis: 3,79 € / 400 ml

www.dove.com/...
www.unilever.de/...

Nachhaltigkeitskonzept

„2010 haben wir den Unilever Sustainable Living 

Plan ins Leben gerufen, um zu zeigen, dass 

Wachstum nicht auf Kosten von Menschen und 

Umwelt erfolgen muss.“

Schulbuch – Westermann
Material: Papier
Herstellung: Deutschland
Preis: 14,50 €

www.westermann.de/...

Nachhaltigkeitskonzept
Die Schulbücher von Westermann sind nicht mit 
einem Blauen Engel oder anderen Qualitäts-
siegeln ausgezeichnet. Westermann beabsichtig 
dies aber in naher Zukunft. Dritte können in 
einer Westermann-Druckerei ihre Bücher mit 
zertifi zierten Standards drucken lassen.

Tablet – iPad – AppelMaterial: Aluminium, Glas, ElektronikHerstellung: Ost-Asien
Preis: 379 €

www.apple.com/de/...

Nachhaltigkeitskonzept
Apple hat sich das hohe Ziel gesetzt, bis 2030 klimaneutral zu werden. Hierbei nutzt Apple viele Wege. Die Aluminium-Gehäuse bestehen so weit möglich aus recyceltem Aluminium, ein spezieller Roboter „Daisy“ zerlegt alte iPhones in seine Bestand-teile, alle Stores, Büros oder Rechenzentren nutzen 100 % erneuerbare Energien und vieles mehr.

Körpermilch – Dr. Hauschka 
Inhaltsstoff e: Bio-Naturkosmetik, 
Wasser, Alkohol sowie 25 ausschließlich natürliche Zutaten und Auszüge von Pfl anzen
Verpackung: Glasfl asche
Herstellung: Deutschland
Preis: 17 € / 145 ml

www.drhauschka.de/...

Nachhaltigkeitskonzept
„Lange bevor uns der Begriff  Nachhaltigkeit be-
kannt war, haben wir uns an seiner Bedeutung 
orientiert. Denn natürliche Kreisläufe und die 
Kraft vitaler, unbelasteter Rohstoff e bilden die 
Basis für alle Produkte von Dr. Hauschka.“

free
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Flüssigkeitszuführung
mit bis zu 10 bar Druck Flüssigkeitsabführung

Schallwandler

Kavitationsbläschen

DichtungsringRöhrchen

grobe Emulsion feine Emulsion

Stahlmantel

Durchflusssystem/Minireaktor
Beispiel: Herstellen von Emulsion
Kavitationsbläschen zerschlagen große 
Flüssigkeitstropfen zu kleinsten Tröpfchen
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Lernspiel 2: Meine Verant-
wortung – Meine Feier 
Gestaltung von Spielbrettern, 
 Lösungsseiten und Spielanleitung 
zur Rohstoff- und Klimabewertung 
von vier verschiedenen Veranstal-
tungen im Vergleich zueinander.  
Für das  »BilRess-Netzwerk«

www.bilress.de/lernspiel

https://www.bilress.de/lernspiel/#
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   Me Vrnstaln
Me Fi

Goldene Hochzeit

Goldene Hochzeit

Firmenweihnachtsfeier

Firmenweihnachtsfeier

Internationale Hochzeit

Internationale Hochzeit

Kleine Firmenfeier

Kleine Firmenfeier

Ressourcenspiel »Meine Welt« | Spielbrett 10 von 16

Material: Karton, recyclingfähig, klimaneutrale Produktion

Die Ökotopia-Säfte waren 
lecker. Aber ein Fläschchen 
Sekt hätte es schon sein 
können, das hebt doch 
die Stimmung.

Der perfekt gekühlte 
 Calitin-Sekt aus 
Australien war köstlich! 
Das sollte man sich 
öfter gönnen.

Es war eine herrliche 
 Auswahl an Säften in 
kleinen Glasfl aschen. 
Ich habe unbekannte 
Früchte probiert.

Dieser Deutsche Sekt 
schmeckt genauso gut 
wie der aus Spanien oder 
Argentinien, vielleicht 
 sogar besser.

 19. Empfang – Getränk

Seltene heimische  Äpfel 
und Birnen und als 
 gesunder Snack. Die haben 
toll  geschmeckt, besser 
als Süßkram.

Belgische Pralinen und 
Mini-Angus-Burger, 
solch eine Kombination 
ist edel und schmeckt 
sehr gut.

Es wird immer so sein – 
das beste frische  Baklava 
stammt aus  Istanbul. 
Schön, dass ihr es 
servieren konntet.

Traumhaft, diese veganen 
Bambusspieße. Gemüse 
aus Asien, das ich noch 
nicht kannte.

 20. Empfang – Snack

Ressourcenspiel »Meine Welt« | Spielbrett 3 von 16

Material: Karton, recyclingfähig, klimaneutrale Produktion

   Me Vrnstaln

Me Fi

Goldene Hochzeit

Goldene Hochzeit

Firmenweihnachtsfeier

Firmenweihnachtsfeier

Internationale Hochzeit

Internationale Hochzeit

Kleine Firmenfeier

Kleine Firmenfeier

Die Konferenzstühle aus 

MDF-Holz sind ein echter 

Hingucker.
Die Leder- Freischwinger 

waren sehr bequem. 

Hätte ich auch gern 

zu Hause.

Plastik ist stillos! 

Dafür konnte ich meinen 

leichten Stuhl überall 

mit hinnehmen.

Die Massivholzstühle 

mit dünnem Polster 

 waren doch ein wenig 

 unbequem.

Ich fi nde, dass Emojis als 

Antwort auf Instagram 

reichen.
Schön, dass die Chefs 

noch mal mit einer Dank-

Mail reagiert haben.

Danke für deine Whats-

App-Nachricht. Ich melde 

mich auch mal wieder. Über die persönliche 

Danksagungskarte habe 

ich mich wirklich gefreut.

6. Bestuhlung

5. Danksagung

   Me Vrnstaln

Me Fi

Goldene Hochzeit Goldene Hochzeit

Firmenweihnachtsfeier Firmenweihnachtsfeier

Internationale Hochzeit Internationale Hochzeit

Kleine Firmenfeier Kleine Firmenfeier

Ressourcenspiel »Meine Welt« | Spielbrett 12 von 16Material: Karton, recyclingfähig, klimaneutrale Produktion

Na also, eine vegane 
 Variante geht doch auch. 
Brötchen müssen nicht 
dick mit Fleisch und Käse 
belegt sein.

Also ich fi nde, dass der 
Räuchertofu die Wild-
kräuter viel besser zur 
Geltung kommen lässt, 
als wenn alles nach Fisch 
schmeckt.

Das in Olivenöl eingelegte 
Gemüse mit Artischocken, 
Paprika und  Kirschtomaten 
hatte eine herrliche medi-
terrane Note.

Ich verstehe nicht, warum 
nur fünf Leute die vegane 
Suppe mit Wintergemüse 
genommen haben – das 
Hauptgericht hat doch 
genug Fleisch?

Die Hack- und Rohmilch-
käse-Brötchen in Bio-
Qualität passten herrlich 
zum Bier! Sollte es öfter 
geben.

Man schmeckt  deutlich 
den Unterschied des 
 frischen kanadischen 
Bio-Lachses heraus. Der 
Salat aus Wildkräutern 
passte perfekt.

Ich hatte griechischen Feta 
und chilenische  Avocado 
auf  frischem Pide noch 
nie in dieser Kombination 
 gegessen, einfach lecker.

Auch wir hatten eine 
 heiße Hochzeitssuppe mit 
gekochtem Huhn, Gemüse 
und Eierstich zur Hochzeit, 
einfach lecker!

 24. Vorspeise – vegan23. Vorspeise

Drei von sechszehn Spielbrettern auf die die Bewertungschips gelegt werden
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Flüssigkeitszuführung
mit bis zu 10 bar Druck Flüssigkeitsabführung

Schallwandler

Kavitationsbläschen

DichtungsringRöhrchen

grobe Emulsion feine Emulsion

Stahlmantel

Durchflusssystem/Minireaktor
Beispiel: Herstellen von Emulsion
Kavitationsbläschen zerschlagen große 
Flüssigkeitstropfen zu kleinsten Tröpfchen
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s 
¦

Messerückwand
Gestaltung des Großformat drucks 
für den Messestand des Bundes-
verbands der DGS – Deutsche 
Gesellschaft für Sonnenenergie auf 
der Intersolar
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Flüssigkeitszuführung
mit bis zu 10 bar Druck Flüssigkeitsabführung

Schallwandler

Kavitationsbläschen

DichtungsringRöhrchen

grobe Emulsion feine Emulsion

Stahlmantel

Durchflusssystem/Minireaktor
Beispiel: Herstellen von Emulsion
Kavitationsbläschen zerschlagen große 
Flüssigkeitstropfen zu kleinsten Tröpfchen
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Flyer, Rollup, Banner
Gestaltung für den Berliner Landes-
verband der DGS – Deutsche Gesell-
schaft für Sonnenenergie

www.dgs-berlin.de

https://www.dgs-berlin.de
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Flüssigkeitszuführung
mit bis zu 10 bar Druck Flüssigkeitsabführung

Schallwandler

Kavitationsbläschen

DichtungsringRöhrchen

grobe Emulsion feine Emulsion

Stahlmantel

Durchflusssystem/Minireaktor
Beispiel: Herstellen von Emulsion
Kavitationsbläschen zerschlagen große 
Flüssigkeitstropfen zu kleinsten Tröpfchen

¦ G
ed

ru
ck

te
s 
¦

Broschüre »Wir drehen  
für Sie fast jedes Ding«
Entwicklung und Gestaltung der 
Broschüre für die Maschinenbau- 
und Metallbaufirma Johann Dudek, 
Präsentation des Unternehmens, 
seiner Angebote sowie der Kenn-
daten der verfügbaren Maschinen 
zur Herstellung von Halbzeugen 
bzw. Endprodukten. Druck mit 
b lauer metallic Sonderfarbe.

Fotos siehe Seite 71
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Wasser Lüftungsziegel

Unterspannbahn

Konterlattung

Dachlattung

Sparren

Zwischen-
sparren-
dämmung

Dacheindeckung

möglicher 
Dachaufbau

S

N

OW

Polymer bzw. Oligomer 
– Elektronenlieferant

Fulleren (Kohlensto�atom) 
– Elektroneneinfänger

e– h+2

3

4Kathode

Anode
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Gezeichnetes
Viele Informationsgrafiken entstanden für 
den Bereich der erneuerbaren  Energien, 
energie effizienter Gebäude sowie den 
 Themen Klimaschutz, Ressourceneffizienz 
und Ressourcenschonung.

Aber auch Grafiken,  Illustrationen und Icons 
für vielfältige Projekte – von Ultraschall-
geräten über Segelsport bis hin zu Kinder-
konzertprojekten – sind dabei.
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Wasser Lüftungsziegel

Unterspannbahn

Konterlattung

Dachlattung

Sparren

Zwischen-
sparren-
dämmung

Dacheindeckung

möglicher 
Dachaufbau

S

N

OW

Polymer bzw. Oligomer 
– Elektronenlieferant

Fulleren (Kohlensto�atom) 
– Elektroneneinfänger

e– h+2

3
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Anode
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Illustrationen für 
Ressourcenspiel
Gestaltung der Illustrationen für fünf 
Lernstationen zur Vermittlung 
von Ressourcenschonung zu den 
T hemen Haushalt, Schule, Kosmetik, 
Kleidung und Party

siehe auch Seite 27

www.bilress.de/ lernspiel/

https://www.bilress.de/lernspiel/
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Illustrationen für die großen 
Tischspielmatten für fünf 
Lernstationen
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Wasser Lüftungsziegel

Unterspannbahn

Konterlattung

Dachlattung

Sparren

Zwischen-
sparren-
dämmung

Dacheindeckung

möglicher 
Dachaufbau

S

N

OW

Polymer bzw. Oligomer 
– Elektronenlieferant

Fulleren (Kohlensto�atom) 
– Elektroneneinfänger

e– h+2

3
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Infografiken für Fach-
publikationen der DGS
Erstellung von diversen Informa-
tionsgrafiken zu den Standard-
werken der DGS »Solarthermische 
und Photovoltaische Anlagen«

www.dgs-berlin.de/publikationen

Begrünung

Filterschicht

Drän- und Wasserspeicherschicht

Schutzschicht und Trennschicht
wurzelfeste Abdichtung (zweite Schicht)
Abdichtung und Dampfdruck-
ausgleichschicht (erste Schicht)

Wärmedämmung
Dampfsperre

Tragkonstruktion

Vegetationsschicht

Wasser

WärmeWasserdampf

https://www.dgs-berlin.de/publikationen/buecher/solarthermische-anlagen-9-auflage/
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Polymer bzw. Oligomer 
– Elektronenlieferant

Licht

Fulleren (Kohlenstoffatom) 
– Elektroneneinfänger

e– h+

1

2

3

4Kathode

Anode

1. Ätzen

Glas

Ätzen

2. TCO-Beschichtung

TCO

3. TCO-Strukturierung – Lasern

4. Silizium-Filme – PECVD
mehrschichtiger Film

5. Silizium-Strukturierung – Lasern

6. Beschichtung des Rückkontaktes – Sputtern

7. Rückkontakt-Strukturierung – Lasern
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Solarregler

KW

WW

Spo

Spu

Spm

N

K

V1

V2

V3

V6

V4 V5

K  =  Kollektorfühler 
Spo  =  Speicherfühler oben
Spu =  Speicherfühler unten
Spm =  Speicherfühler mitte
N  =  Nachheizfühler

V  =  Dreiwegeventile siehe TextP1 =  Solarkreispumpe
P2 =  Nachheizpumpe
PH =  Heizkreispumpe
  =  Thermometer
  =  Manometer

P2

PH

Fußbodenheizung

P1



M



M

M

M

M
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Lüftungsziegel

Unterspannbahn

Konterlattung

Dachlattung

Sparren

Zwischen-
sparren-
dämmung

Dacheindeckung

möglicher 
Dachaufbau

Lüftungsziegel
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Dachlattung
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möglicher 
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Infografiken und Icons für 
das SolarZentrum Berlin
zu den Themen erneuerbare 
 Energien, Solarenergie für Strom- 
und Wärmeversorgung, Wärme-
pumpen, Wärmewende u.v.m.  
Für Broschüren, Poster,  
Messestände usw.

Siehe auch Seite 20

www.solarzentrum.berlin

• Finanzierung, Errichtung, Versicherung, Wartung, Instandhaltung
• Durchführung aller Prozesse mit Netzbetreiber
• Reststrombeschaffung
• ggf. Vertrag und Mietzinszahlung an Gebäudeeigentümer
• Stromliefervertrag mit Mietern und Stromvertrieb

• Profilierung durch Beitrag zur Energiewende und zum Klimaschutz
• Einnahmen aus den Stromlieferverträgen

PV-Module zur Mieterstromproduktion
bsp. auf dem Dach eines MFH

E-Ladestation

Wohnungsbau-
gesellschaften 

Wohnungseigentümer-
gemeinschaften 

Vermieter*innen

Mieter*innen

Eigentümer*innen

Mieterstrom-
anbieter*innen

öffentliches Netz
Messkonzept 
siehe S. 14

Direktverbrauch des Solarstroms und Bezug 
Reststrom von teilnehmenden Mietern

Netzstrom für nicht 
teilnehmende Mieter

• Beitrag zur Energiewende und zum Klimaschutz   
   durch Bezug von lokal erzeugtem Ökostrom
• Bezug dauerhaft günstiger Strompreise

Mieter*innen 

Mieterstromanbieter*innen 1

• Abschluss des Stomliefervertrags 
• Mitgliedschaft in Energiegenossenschaft wenn 
   möglich und gewünscht

Zuständig für 

Nutzen 

• Einnahmen aus Mieterstromverträgen bei 
   Umsetzung in Eigenregie 
• Erhöhung der Attraktivität der Wohnungen
• Erzeugung von günstigem und lokalem Ökostrom
• Wertesteigerung und Verbesserung der 
   CO�-Bilanz der Immobilie  
• Beitrag zur Energiewende und zum Klimaschutz

Eigentümer*innen 

je nach Umsetzungsmodell: 
• Contracting: Bereitstellung der Dachfläche für 
   Mietzins, Vertrag mit Contractor
• Eigenregie: siehe Tab. oben Mieterstromanbieter
• Enabling: Mischung 2

Zuständig für 

Nutzen 

Zuständig für 2 

Nutzen

Contracting
Abgabe des gesamten Projektes an 
einen externen Dienstleister, Finanzierung 
und Risiken übernimmt der Contractor 

Eigenregie
das gesamte Projekt liegt in 
den Händen des Initiators mit 
Finanzierung und Risiken

Enabling
Auslagerung einzelner Bereiche 
an einen Enabler, Finazierung und 
Risiken übernimmt der Initiator 

Umsetzungsmöglichkeiten eines Mieterstromprojektes

Da
ch

- o
de

r P
V-

Miet
ve

rtr
ag³

Mietvertrag

Stromliefervertrag

Erzeugung Photovoltaik-Strom 
Mieterstrom (Direktverbrauch Solarstrom + Bezug Reststrom)
und Einspeisung Überschuss
Netzstrom: freie Wahl des Anbieters durch Mieter*innen

� Mierterstromanbieter*innen können Contractor, Eigentümer*innen, Energie-
 genossenschaften oder Mieter*innen, die eine GbR gegründet haben, sein
� beim Enabling übernimmt ein/e Dienstleister*in den Stromverkauf und ggf.
 den Betrieb / Bau der PV-Anlage
� Dachmietvertrag für Contracting, PV-Mietvertrag für Enabling, 
 bei Eigenregie wird kein Vertrag benötigt

http://www.solarzentrum.berlin
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Bestandsgebäude

solare 
Gewinne
40

Lüftungswärme-
verluste 35

Transmissions-
wärmeverluste
195

Verluste gesamte 
Heizungsanlage 77

innere Gewinne 10

Heizwärmebedarf 
180

alle Angaben in kWh/(m² a)

Passivhaus

Endenergie
257 

solare 
Gewinne
30

Wärmeverluste der Lüftungs-
anlage mit WRG 10

Transmissions-
wärmeverluste 45

Verluste Nachheizung 5

innere Gewinne 10

Heizwärmebedarf 15 Endenergie 20 

In
ne

nt
em

pe
ra

tu
r

20 °C

Au
ße

nt
em

pe
ra

tu
r

–10 °C

Einfachverglasung 2-Scheiben-Isolierglas

U-Wert5,6 W/m² K

U-Wert2,8 W/m² K

–1,8 °C

9,1 °C

2-Scheiben-
Wärmeschutzglas

3-Scheiben-
Wärmeschutzglas

U-Wert1,0 – 1,2 W/m² K

15,3 °C

U-Wert0,5 – 0,7 W/m² K

17,5 °C

Oberflächentemperatur innen 
von Fensterscheiben

erzeugter 
PV-Strom Strombedarf  

Direktverbrauch

Ladung Batterie 
mit PV-Strom

Netzeinspeisung
PV-Überschuss 

Le
is

tu
ng

Bezug 
Reststrom   

Strombezug
aus Batterie  

00:00 03:00 06:00 09:00 12:00 15:00 18:00 21:00

Netzstrom aus eigener Ladestation  Tankstelle für Verbrennungsmotoren  

Netz- + PV-Strom aus eigener 
PV-Anlage + Ladestation  

Stromverbrauch 20 kWh/100 km  

Stromverbrauch 20 kWh/100 km  

6 €

2 €

öffentliche Ladestation  

Benzinverbrauch 6 l/100 km  

Stromverbrauch 20 kWh/100 km  

10 €

17 €
7 €

bis
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Rücklauf

Absorber

Rohrleitungssystem mit 
Wärmeträgerflüssigkeit:
Serpentinen-/Mäanderabsorber

Wärmedämmung

Gehäuse

Abdeckung, 
Sicherheitsglas

Vorlauf 
Sonneneinstrahlung

Solarwärme

Photosynthese

Natürlicher 
Kohlenstoff-Kreislauf

Anthropogener
Kohlenstoff-Kreislauf

Sonnenenergie + Wasser

Verbrennung, Deponie
Zersetzung

O²

CO²

O²

CO²

Rücklauf

Luftwärmetauscher

Solarzellen

Absorber-Rohrleitungssystem 
mit Wärmeträgerflüssigkeit

luftdurchströmtes Gehäuse

Vorlauf 

Sonneneinstrahlung Solarwärme

Solarstrom
Anschlussdose 
auf Rückseite

Sicherheitsglas

MFußbodenheizung

Wärmeabgabe

Wärmepumpe

gespeicherte SonnenenergieNutzwärme

Wärmeübertragung und Temperaturanhebung

Solekreis

Antriebsenergie

Heizkreis

Arbeitsmittelkreis

Wärmeaufnahme

Umweltenergie
Außenluft, Erdreich, Grundwasser

Expansionsventil
entspannen

verdichten

Kompressor, Verdichter

Hausanschlusskasten

Kondensator
Verflüssiger Verdampfer

verdampfenverflüssigen
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Wasser Lüftungsziegel

Unterspannbahn

Konterlattung

Dachlattung

Sparren

Zwischen-
sparren-
dämmung

Dacheindeckung

möglicher 
Dachaufbau

S

N

OW

Polymer bzw. Oligomer 
– Elektronenlieferant

Fulleren (Kohlensto�atom) 
– Elektroneneinfänger

e– h+2

3

4Kathode

Anode
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¦ Smarte und klimaeffiziente Kitas

21° C 18° C

21° C
21° C21° C

Illustrationen und Icons
für Projektantrag
Gestaltung zum Thema Smarte  
und klimaeffiziente Kitas
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Wasser Lüftungsziegel

Unterspannbahn

Konterlattung

Dachlattung

Sparren

Zwischen-
sparren-
dämmung

Dacheindeckung

möglicher 
Dachaufbau
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Polymer bzw. Oligomer 
– Elektronenlieferant

Fulleren (Kohlensto�atom) 
– Elektroneneinfänger
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Homogenisieren – feinstzerteilen von Tröpfchen

Zerschlagen von Agglomeraten

Aufbrechen von Zellwänden – Lyse

Dispergieren von Partikeln
intensiv und homogen
mit Kavitationsbläschen

kontinuierliche Zuführung 
der Medien

Schallwandler

Zone intensiver
Kavitation

Schwingung

Sonotrode aus Titan

f

Infografiken für Jänich 
Ultraschall-Technik
Gestaltung der Grafiken zu den 
 Einsatzmöglichkeiten und der  
Funktionsweise verschiedener  
Ultraschallgeräte. Für Broschüren 
Vorträge und Webseite.

www.jaenich-ultraschall.de

https://www.jaenich-ultraschall.de
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Homogenisieren

Zerschlagen Agglomerate

Wirkstoffgestaltung

Zellaufschluss

Weitere beispielhafte Einsatzmöglichkeiten des Minireaktors

Flüssigkeitszuführung
mit bis zu 10 bar Druck Flüssigkeitsabführung

Schallwandler

Kavitationsbläschen

DichtungsringRöhrchen

grobe Emulsion feine Emulsion

Stahlmantel

Durchflusssystem/Minireaktor
Beispiel: Herstellen von Emulsion
Kavitationsbläschen zerschlagen große 
Flüssigkeitstropfen zu kleinsten Tröpfchen

M
M

M M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

M

Miniaturen für eine Geräteübersicht
der Ultraschalltechnik
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Wasser Lüftungsziegel

Unterspannbahn

Konterlattung

Dachlattung

Sparren

Zwischen-
sparren-
dämmung

Dacheindeckung

möglicher 
Dachaufbau
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Fulleren (Kohlensto�atom) 
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Berlin

Solarthermie

Das ist der ST-Leitfaden
Planung einer ST-Anlage 
Montage und das Finanzieren 
und Recht Materialien und 
Blindspeichern eines Inhaltes

BRANDENBURGBRANDENBURG

DGS Berlin Brandenburg
Skyline
Illustration für Webseite und Druck- 
sachen der Deutschen Gesellschaft 
für Sonnenenergie Landesverband 
Berlin Brandenburg e.V.

www.dgs-berlin.de

https://www.dgs-berlin.de
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Dachlattung
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Abluft Bad
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z. B. über 
EWT
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Bad

Abluft
Küche

Fortluft

frische
Außenluft
z. B. über 
EWT

Zuluft

Zuluft

Zuluft

Über-
ström-
bereich

Infografiken für den 
 Bauherrenratgeber
Erstellung von Informationsgrafiken 
für die Broschüre »Energieeffizient 
Bauen und Modernisieren,
Ratgeber für private Bauherren«,
herausgegeben vom BMVBS
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Wasser Lüftungsziegel
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Konterlattung

Dachlattung

Sparren
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Illustration für die 
Doku der Kinderoper
Grafische Gestaltung für die  
Videodokumentation im Konzert-
haus Berlin, Illustration für  
Introanimation, DVD-Menü und  
die DVD-Drucksachen 

Dokumentation siehe Seite 64
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Wasser Lüftungsziegel

Unterspannbahn

Konterlattung

Dachlattung

Sparren

Zwischen-
sparren-
dämmung

Dacheindeckung

möglicher 
Dachaufbau
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OW
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Fulleren (Kohlensto�atom) 
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Illustration für die Doku
Grafische Gestaltung der  
DVD-ROM zur Dokumentation des 
Jugendprojekts des Konzerthauses 
Berlin, Illustration für Offline-Web-
seite und  DVD-Drucksachen 

Multimedia-DVD siehe Seite 12
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Wasser Lüftungsziegel

Unterspannbahn

Konterlattung

Dachlattung

Sparren

Zwischen-
sparren-
dämmung

Dacheindeckung

möglicher 
Dachaufbau
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Polymer bzw. Oligomer 
– Elektronenlieferant

Fulleren (Kohlensto�atom) 
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Illustrationen  
Weihnachtskarten
für unsere Kunden und alle  
anderen die uns lieb sind und  
natürlich für uns selbst : )
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Bewegtes
Über die Jahre realisierten wir Dokumen-
tationen zu Veranstaltungen wie Kongressen, 
musikalischen und künstlerischen Auf-   
führungen, aber auch Einspieler und Live-
kamerabilder für diese sowie Interview-
aufzeichnungen.

Geprägt hat uns zudem die vielfache tech-
nische Mitarbeit im Veranstaltungsbereich, 
mit dem Schwerpunkt Kamera-, Regie- und 
Bildschnitttechnik. 
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Video-Dokumentation  
»Tausendundeine Nacht«  
des Jugendprojekts des Konzert-
hauses Berlin – Aufnahmen der 
Schülerarbeiten in den Work-
shops, Interviews mit deren 
Workshopleiter:innen sowie der 
Aufführung. Gestaltung der Video-
dokumentation, Videoschnitt, 
DVD-Menü, Informa tionsseiten 
zu Workshops, Mitwirkenden, 
Workshopleiter:innen
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Einspieler Kinderoper 
Erstellung für die Kinderoper »Der 
Grüffelo«. Produktion der Videoauf-
nahmen und Einbau des Grüffelo-
Sängers in die Originalillustration 
des Kinderbuches. Produktion für 
das Konzerthaus Berlin

www.konzerthaus.de/media/... pdf

Der Einspieler bildete den Auftakt der 
Kinder oper. Im Video läuft der Sänger 
mit dem Porträt des Grüffelos durch den 
Wald, er taucht an verschiedenen Orten 
unverhofft auf. Die Bewegung des Sängers 
im Bild orientiert sich an der Dynamik der 
live eingespielten Musik. Am Ende tritt der 
Grüffelo im Film ganz nah an das Publikum 
heran, um dann live auf der Bühne  
zu erscheinen.

https://www.konzerthaus.de/media/filer_public/7d/ec/7dec7c1e-11f9-48cb-88d1-83129ba61f2e/wos1-12-01-2019_gruffelo_web.pdf
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Trailer Variowohnungen 
Aufnahmen während des 
 Fachsymposiums auf der bautec, 
Erstellung  eines Trailers für das 
Modellvor haben zum nachhaltigen 
und  bezahlbaren Bau von Vario-
wohnungen

www.zukunftbau.de/programme/
variowohnungen/publikationen/
video

https://www.zukunftbau.de/programme/variowohnungen/publikationen/video
https://www.zukunftbau.de/programme/variowohnungen/publikationen/video
https://www.zukunftbau.de/programme/variowohnungen/publikationen/video
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Entstehung von Kavitation
Erstellung eines Kurzfilms zur eigen 
entwickelten Glaszelle des Ultra-
schall-Technik Anbieters Ingo Jänich

www.jaenich-ultraschall.de

https://www.jaenich-ultraschall.de 
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Flüssigkeitszuführung
mit bis zu 10 bar Druck Flüssigkeitsabführung

Schallwandler

Kavitationsbläschen

DichtungsringRöhrchen

grobe Emulsion feine Emulsion

Stahlmantel

Durchflusssystem/Minireaktor
Beispiel: Herstellen von Emulsion
Kavitationsbläschen zerschlagen große 
Flüssigkeitstropfen zu kleinsten Tröpfchen
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Doku »Rückspiegel«
Aufzeichnung von Aufführung, 
Workshops in den Schulen und 
Nachgespräch. Gestaltung der 
Video dokumentation, Schnitt, ani-
mierte Bauchbinden und Vorspann, 
Informationsseiten zu Workshops 
und Mitwirkenden, im Auftrag des 
Konzerthauses Berlin

Hintergrundfoto siehe Seite 79
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Flüssigkeitszuführung
mit bis zu 10 bar Druck Flüssigkeitsabführung

Schallwandler

Kavitationsbläschen

DichtungsringRöhrchen

grobe Emulsion feine Emulsion

Stahlmantel

Durchflusssystem/Minireaktor
Beispiel: Herstellen von Emulsion
Kavitationsbläschen zerschlagen große 
Flüssigkeitstropfen zu kleinsten Tröpfchen
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Doku »Sound-Case«
Aufzeichnung der Aufführung und 
der Workshops. Gestaltung der 
Video dokumentation, Schnitt, ani-
mierte Bauchbinden und Vorspann, 
Informationsseiten zu Workshops 
und Mitwirkenden, im Auftrag des 
Konzerthauses Berlin

Hintergrundfoto siehe Seite 80
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Doku »Brundibár«  
Videodokumentation der Kinder-
oper, aufgenommen wurden die 
thematischen Einführungen an 
Berliner Schulen mit  Zeitzeugen des 
Holocausts sowie die Aufführung, 
Ausstellung und Nachgespräche im 
Konzerthaus.  Gestaltung der Video-
dokumentation, Schnitt, DVD-Menü 
und animierter Vorspann.

Illustration siehe Seite 54
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2D-Animationen Solar- 
thermie-Systeme  
Fünf Animationen erläutern den 
Aufbau und die Funktionsweise 
 solarthermischer Systeme zur Trink-
wassererwärmung und Heizungs-
unterstützung. Veröffentlicht 
 wurden diese auf der Begleit-DVD 
des Leitfadens »Solarthermische 
Anlagen«.

DVD-Beilage siehe Seite 14
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Kamera-, Regie- und Bild-
schnitttechnik  
Vielfache technische Mitarbeit im 
Veranstaltungsbereich – Aufbau 
und Konfiguration von Kamera- und 
Regietechnik für die Liveprojektion 
und Dokumentation. Bildtechnik 
und Aufzeichnung oder Bildschnitt 
während der Veranstaltungen sowie 
Postproduktion.

Eine Auswahl vergangener Projekte 
zeigen die nachfolgenden Seiten.
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Caroline Shaw in Concert – Installation der  Kamera- 
und Schnittplatztechnik, Bildtechnik während der 
Veranstaltung.

https://www.ardmediathek.de/...

Fendt Landmaschinen – Launchevent des 700 Vario 
Gen7, Bildtechnik während der Voraufzeichnung und 
der Live-Show

https://www.fendt.com/at/700-vario-gen7-7

https://www.ardmediathek.de/video/ard-kultur-konzerte-und-events/caroline-shaw-in-concert/ard-kultur/Y3JpZDovL21kci5kZS9iZWl0cmFnL2Ntcy8zZmJlODkwZS04MDQ4LTQ5MjAtOTc1NS1iOGMzZGY5YmY4ZDQ
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MDR SPUTNIK Friends of Clueso – Aufbau der Bildregie sowie 
Bildtechnik während der Veranstaltung, Leipzig

https://www.youtube.com/watch?v=5YfAE0fJKPA

CiscoLive! – Aufbau der Kamera- und Bildregietechnik. Bildtech-
nik während der Präsentationssessions, Amsterdam RAI

Live-Einspielungen im Kleinen Saal und 
im Großen Saal des Konzerthauses 
Berlin für verschiedene Kinder- und 
Jugendkonzerte

Falling Walls – Aufbau der Kamera- und Bild-
regietechnik, Bildtechnik und Aufzeichnung, 
Radialsystem Berlin

Presseevent zum eActros – Aufbau der  Kamera- 
und Bild regietechnik, Bildtechnik und Aufzeich-
nung, Messe  Hannover

BVL Kongresse – Aufbau 
der Kamera- und Bild-
regietechnik, Bildtechnik, 
Aufzeichnung, Bildschnitt, 
Hotel Intercontinental Berlin
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Letzte Wege begleiten – Aufzeich-
nung der Veranstaltung und Postpro-
duktion, BMFSFJ und Uniklinik Köln

www.youtube.com/watch?v=OOjI65b
2wOE&list=PLzcZZqTbYEyoAB1bW4
at1__R60I1iiocP&index=2

Inklusionstage – Aufbau der Kamera- und Bild regietechnik, 
Bildtechnik, Aufzeichnung, Postproduktion Webvideos,  
HSR Berlin

https://www.gemeinsam-einfach-machen.de/...

Feierliche Über gabe des Archivs von 
Wolf Biermann – Kameraarbeit und 
Videoschnitt, Staatsbibliothek zu Berlin  

https://www.youtube.com/
watch?v=tmr_r3Oht24

25 Jahre Washingtoner Prinzipien – 
Kameraarbeit und Schnitt, Deutsches 
Zentrum Kulturgutverluste 

https://kulturgutverluste.de/veran-
staltungsdokumentation/gerecht-
fair-aktuell-festveranstaltung-anla-
esslich-25-jahre

https://www.youtube.com/watch?v=OOjI65b2wOE&list=PLzcZZqTbYEyoAB1bW4at1__R60I1iiocP&index=2
https://www.youtube.com/watch?v=OOjI65b2wOE&list=PLzcZZqTbYEyoAB1bW4at1__R60I1iiocP&index=2
https://www.youtube.com/watch?v=OOjI65b2wOE&list=PLzcZZqTbYEyoAB1bW4at1__R60I1iiocP&index=2
https://www.gemeinsam-einfach-machen.de/GEM/DE/AS/Leuchttuerme/Kongresse/Inklusionstage_2022/Livestream/livestream_node.html;jsessionid=CC276EE1C0C7A79BE229B9322757881D.internet991
https://www.youtube.com/watch?v=tmr_r3Oht24
https://www.youtube.com/watch?v=tmr_r3Oht24
https://kulturgutverluste.de/veranstaltungsdokumentation/gerecht-fair-aktuell-festveranstaltung-anlaesslich-25-jahre
https://kulturgutverluste.de/veranstaltungsdokumentation/gerecht-fair-aktuell-festveranstaltung-anlaesslich-25-jahre
https://kulturgutverluste.de/veranstaltungsdokumentation/gerecht-fair-aktuell-festveranstaltung-anlaesslich-25-jahre
https://kulturgutverluste.de/veranstaltungsdokumentation/gerecht-fair-aktuell-festveranstaltung-anlaesslich-25-jahre
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Fotografiertes
Projekte unterstützen wir gerne auch mit 
passenden selbst erstellten Bildern. Und 
unser Fotorchiv findet immer wieder  
Verwendung beispielsweise als Hintergrund 
und grafische Struktur einer Drucksache 
oder Videodokumentation.
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Fotos für Broschüre  
Maschinenbau und 
Metallbaufirma Johann Dudek

Broschüre siehe Seite 34
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Produktfotos
Ultraschalltechnik  
Spezialanfertigungen Ultraschall-
geräte des Fachhandels  
»Jänich Ulraschall-Technik«

www.jaenich-ultraschall.de

https://www.jaenich-ultraschall.de
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Fotoshooting 
PV-Freiflächenanlage  
für die Webseite und Drucksachen 
der DGS Berlin

www.dgs-berlin.de

https://www.dgs-berlin.de
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Naturschätze   
freie Arbeiten, die immer wieder für 
unsere Projekte Verwendung finden
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Fotokombination  
Zusammenbau von mehreren Fotos 
für einen virtuellen Raum als Hinter-
grund für die Fenster 

Virtuelle Ausstellung siehe Seite 8
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Eiskalt   
Gestaltung dieses Fotohinter-
grundes für die Video-Dokumen-
tation »Rückspiegel« des  
Konzerthauses Berlin

Videodoku siehe Seite 62
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Lichtmalerei   
Durch Langzeitbelichtungen  
entstehen wunderschöne Struk-
turen, eine davon haben wir im 
Hintergrund für die Dokumentation 
»Sound-Case« des Konzerthauses 
Berlin verwendet

Videodoku siehe Seite 63
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Lichtmalerei   
Hintergrundstruktur für die 
Präsentta tionsfolien des BilRess- 
Netzwerks

Folien siehe Seite 10
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Fotoshooting 
in den Beelitzer Heilstätten,
einfach aus Freude am 
Fotografieren : ) 
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Büro im Plusenergiehaus – wir freuen uns, dass unsere 

Projektarbeiten seit 2019 noch  klimafreundlicher sind 
denn wir produzieren unseren Wärme- und Strombedarf mit 
 erneuerbaren Energien zum großen Teil selbst : ) 
Die PV-Anlage sorgt für Strom und mit der  Kombination aus 
 Solarthermie, Erdwärmepumpe und einer sehr gut gedämmten 
 Gebaudehülle ist es immer angenehm warm.





Kontakt
muvicom – Fa. Uwe Meurer
Gestaltet und entwickelt Medien

Am Wiesenrand 4 ¦ 16348 Wandlitz
033397 / 68 93 17  
info@muvicom.de ¦ www.muvicom.de

Uwe Meurer ¦ umeurer@muvicom.de
Manuela Meurer ¦ mmeurer@muvicom.de
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https://www.muvicom.de
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